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Vorbemerkung Fragesteller:

Diese GroBe Anfrage ist eine Wiederholung der GroBen Anfrage 20/2098 aufgrund der zum damaligen
Zeitpunkt tiberwiegend fehlenden Daten fiir den Zeitraum ab 2016, die hiermit abgefragt werden sollen.

Vorbemerkung Ministerin fiir Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz:

Die in den Auswertungen der amtlichen Agrarstatistik ausgewiesenen Daten entsprechen nicht
immer der von den Fragestellenden gewiinschten Definition/Abgrenzung. Zur Beantwortung der
Fragen wurden unterschiedliche Tabellen herangezogen. Die jeweilige Datenquelle ist vermerkt.
Uberwiegend erfolgt die Beantwortung auf der Grundlage der in der amtlichen Agrarstatistik des
Hessischen Statistischen Landesamtes ausgewiesenen Daten der Agrarstrukturerhebung 2016
sowie der Landwirtschaftszihlung 2020. Die ausgewiesenen Daten fiir das Jahr 2016 wurden zum
Teil auf Basis einer Stichprobe hochgerechnet, sie sind daher nur eingeschrankt mit jenen fiir das
Jahr 2020 (Totalerhebung) vergleichbar.

Ein Uberblick iiber Aufbau, Merkmalskomplexe und Art der jeweiligen Befragung ist im Bericht
Agrarstrukturerhebung in Hessen 2016 - Methoden und Vorbemerkungen bzw. Landwirtschafts-
zihlung in Hessen 2020 - Methoden und Vorbemerkungen zu finden. Dort befinden sich auch
alle verfiigbaren Statistischen Berichte.

=> https://statistik.hessen.de/unsere-zahlen/land-und-forstwirtschaft

Diese Vorbemerkungen vorangestellt, beantworte ich die Grofe Anfrage im Einvernehmen mit
dem Chef der Staatskanzlei sowie dem Minister fiir Wirtschaft, Energie, Verkehr und Wohnen
im Namen der Landesregierung wie folgt:

Frage 1. Wie hat sich die Anzahl der landwirtschaftlichen Vollerwerbsbetriebe in den hessischen Land-
kreisen im Zeitraum von 2016 bis heute entwickelt? Bitte nach Erzeugern von Feldfriichten, Milch-
betrieben, Mutterkuhhaltungsbetrieben, Schweinezucht, Gefliigelzucht- und Fischzuchtbetrieben
aufschliisseln.

Die amtliche Agrarstatistik unterscheidet zwischen Haupterwerbsbetrieben und Nebenerwerbs-
betrieben, die Kategorie der Vollerwerbsbetriebe wird nicht mehr gesondert ausgewiesen.
Dementsprechend beziehen sich die Angaben im Folgenden auf Haupterwerbsbetriebe
entsprechend der folgenden Definition: ,Innerhalb der Rechtsform Einzelunternehmen werden
als Haupterwerbsbetriebe diejenigen Betriebe eingestuft, fiir die das Einkommen aus dem
landwirtschaftlichen Betrieb die alleinige oder iiberwiegende Quelle des Lebensunterhalts
darstellt. Entscheidend ist dabei allein die Selbsteinstufung des Betriebsinhabers und ggf. seines
Ehegatten. “

Im gewiinschten Auswertungszeitraum stehen die Daten teilweise nur auf Regierungsbezirksebene
zur Verfiigung, auch entsprechen die gesuchten Merkmale teilweise einer anderen Entsprechung
innerhalb des Merkmalskomplexes.
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Bei landwirtschaftlichen Betrieben wird die Fischzucht im Rahmen der Einkommens-
kombinationen erfasst, hier wurden jedoch in der Agrarstrukturerhebung (ASE)-2016 sowie in
der Landwirtschaftszdhlung 2020 im Segment , Fischzucht und Fischerzeugung® keine Betriebe
ausgewiesen.

Betriebe mit Erzeugung in Aquakultur werden in der separaten Fischerei- und Aquakulturstatistik
ausgewiesen, jedoch ohne Angabe dazu, ob es sich dabei um landwirtschaftliche Betriebe handelt
bzw. ob diese Betriebe im Haupt- oder Nebenerwerb gefiihrt werden. Diese Statistik wies fiir das
Jahr 2021 fiir Hessen 47 Betriebe aus.

Die Entwicklung der landwirtschaftlichen Haupterwerbsbetriebe seit 2016 ist Anlage 1 zu
entnehmen.

Frage 1. a) Wie groB ist die durchschnittliche Fliche in ha von landwirtschaftlichen Vollerwerbs-
betrieben unterteilt in oben aufgefiihrten Aufschliisselungen?

Dies kann in der gewiinschten Form nicht dargestellt werden. Auf die Vorbemerkungen wird
sinngemal verwiesen.

Anhand der in Anlage 1a ausgewiesenen Daten lisst sich als durchschnittlich bewirtschaftete Fla-
che eines Haupterwerbsbetriebs (Einzelunternehmen) zum 1. Mérz 2020 eine landwirtschaftlich
genutzte Flache (LF) von 80,6 ha im Durchschnitt aller Erzeugerschwerpunkte ermitteln
(341.913 ha LF / 4.241 Betriebe).

Im Jahr 2016 lag die durchschnittlich bewirtschaftete Flidche eines Haupterwerbsbetriebs
(Einzelunternehmen) bei etwa 72,6 ha LF (357.800 ha LF / etwa 4.930 Betriebe; im Durchschnitt
aller Erzeugerschwerpunkte, vergl. GroBe Anfrage 20/2803).

Frage 1. b) Wie hat sich die Anzahl der Betriebe iiber 100 ha bzw. unter 100 ha Flichenausstattung im
Zeitraum von 2016 bis heute entwickelt?

Die Anzahl der Betriebe, die mehr als 100 ha LF bewirtschaften, ist seit dem Jahr 2016 um
94 Betriebe gestiegen.

Die Anzahl der Betriebe, die weniger als 100 ha LF bewirtschaften, ist seit dem Jahr 2016 um
1.125 gesunken.

Frage 2. Wie hat sich die Anzahl der landwirtschaftlichen Nebenerwerbsbetriebe in den hessischen Land-
kreisen im Zeitraum von 2016 bis heute entwickelt? Bitte nach Erzeugern von Feldfriichten, Milch-
betrieben, Mutterkuhhaltungsbetrieben, Schweinezucht, Gefliigelzucht- und Fischzuchtbetrieben
aufschliisseln.

Auf die Vorbemerkungen wird sinngemiB verwiesen.

Die Entwicklung der landwirtschaftlichen Nebenerwerbsbetriebe seit dem Jahr 2016 ist Anlage 2
Zu entnehmen.

Frage 3.  Wie hat sich die landwirtschaftlich genutzte Fliche in ha in Hessen insgesamt im Zeitraum von
2016 bis heute Jahren verdndert?

Landwirtschaftsfliche nach Art der tatsdchlichen Nutzung (abgeleitet aus dem Datenmodell des
Amtlichen Liegenschaftskataster-Informationssystems (ALKIS)) beinhaltet neben Flachen, die
dem Ackerbau, der Wiesen- und Weidewirtschaft, dem Gartenbau oder dem Weinbau bzw. dem
landwirtschaftlichen Betrieb dienen, auch weitere Feldflurflichen im Offenlandbereich, wie z.B.
Brachland sowie Moor- und Heideflichen und Kleinstflichen wie Haus- und Kleingéirten
auBerhalb der landwirtschaftlichen Nutzung.

Fir das Jahr 2016 weist die amtliche Flichenstatistik eine Landwirtschaftsfliche von
884.733 ha aus. Fiir das Jahr 2021 wurde eine Landwirtschaftsfliche von 874.881 ausgewiesen.
Dies entspricht einer Abnahme von 9.852 ha.

Quelle: HSL - Statistischer Bericht Kennziffer C12 - j/16 und C 12 - j/21

Die in der Agrarstatistik erhobene landwirtschaftlich genutzte Fliche von Betrieben, die
mindestens eine der festgelegten Erfassungsgrenzen erreichen (u.a. 5 ha LF), betrug im Jahr 2016
767.332 ha. Im Jahr 2021 umfasste die Landwirtschaftlich genutzte Fliche 765.300 ha. Dies
entspricht einer Abnahme von etwa 2.000 ha.

Quelle: HSL - Statistischer Bericht Kennziffer CI 1 -j/16und CI1 - j/21
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Frage 3. a) Wie hat sich die durchschnittliche Fldchenausstattung in ha je Betrieb in den einzelnen hessi-
schen Landkreisen im Zeitraum von 2016 bis heute veréndert?

Die Verdnderung der durchschnittlichen Flichenausstattung in ha je Betrieb in den einzelnen
hessischen Landkreisen vom Zeitraum der Jahre 2016 bis 2020 ist der Anlage 3 zu entnehmen.

Frage 4. Wie hat sich die Anzahl der in Hessen gehaltenen Tiere im Zeitraum von 2016 bis heute entwickelt?
Bitte nach den verschiedenen Nutztierarten aufschliisseln.

Bezogen auf die GroBvieheinheiten ist zwischen den Jahren 2016 und 2020 ein Riickgang um
6,7 % zu verzeichnen. Bezogen auf die Anzahl nach Nutztierarten sind sowohl Zuwéchse, als
auch Riickginge zu verzeichnen. Hierzu wird auf Anlage 4 verwiesen.

Frage 5. Wie viele Vollerwerbsbetriebe und Nebenerwerbsbetriebe wurden im Zeitraum von 2016 bis heute
aufgegeben?

In der Rechtsform Einzelunternehmen unterscheidet die amtliche Agrarstatistik zwischen Haupt-
erwerbsbetrieben und Nebenerwerbsbetrieben, die Kategorie der Vollerwerbsbetriebe wird nicht
mehr gesondert ausgewiesen.

Zwischen den Jahren 2016 und 2020 hat sich die Anzahl der hessischen Haupterwerbsbetriebe
um 689 reduziert. (Haupterwerbsbetriebe im Jahr 2016: 4.930; Haupterwerbsbetriebe im
Jahr 2020: 4.241).

Die Anzahl aller hessischen Nebenerwerbsbetriebe hat sich im gleichen Zeitraum um
554 reduziert. (Nebenerwerbsbetriebe im Jahr 2016: 9.780; Nebenerwerbsbetriebe im Jahr 2020:
9.226).

Quelle HSL C IV 10 - 7/20, GA 20/2803

Frage 5. a) Mit welchen Mafnahmen will die Landesregierung gegen das Hofesterben angehen?

Die Landesregierung verfolgt das Ziel, eine besonders nachhaltige und somit zukunftsfihige
Landwirtschaft in Hessen zu erhalten. Betriebsaufgaben (,,Hofesterben®) wird durch ein
umfassendes MaBnahmenpaket begegnet. Dazu zihlen neben den verschiedenen Forder-
programmen mit einem jéhrlichen Mittelvolumen von insgesamt mehr als 300 Mio. € vor allem
die Unterstiitzung bei Ausbildung und Beratung und die Verbesserung der agrarpolitischen
Rahmenbedingungen.

Frage 6. Wie viele Betriebe wurden im Zeitraum von 2016 bis heute in Hessen auf dkologischen Landbau
umgestellt?

Nach Angaben der in Hessen zustindigen Okokontrollbehorde gab es zum 31. Dezember 2015 in
Hessen 1.862 zertifizierte Betriebe. Seit dem Jahr 2016 stieg die Zahl zum Stichtag
6. Oktober 2022 um 666 auf 2.528 Betriebe an.

Frage 7. Wie hoch ist die aktuelle Quote von 6kologischen vs. konventionellen Betrieben in Hessen aufgeteilt
nach Haupt- und Nebenerwerb?

Die Daten der Zertifizierungsbehdrden erfassen diesen Sachverhalt nicht.

Frage 7. a) Wie hoch ist die aktuelle Quote von dkologischen vs. konventionellen Betrieben mit bzw. ohne
Tierhaltung an den landwirtschaftlichen Betrieben?

Nach Angaben der in Hessen zustindigen Okokontrollbehérde sind aktuell circa 72 % der
hessischen Oko-Betriebe tierhaltende Betriebe. Ein Vergleich mit konventionellen Betrieben wird
nicht erfasst.

Frage 8. Wie viele der in Hessen biologisch erzeugten Agrarprodukte gelangen an die Endverbraucher in
Hessen?
a) Wie viele dieser Produkte gehen in die Veredelung hessischer Betriebe?

Diese Daten werden nicht statistisch erfasst.
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Frage 9. Wie hat sich die Anzahl der in 6kologischer Landwirtschaft gehaltenen Tiere im Zeitraum von 2016
bis heute, unterteilt nach Rindern, Schweinen, Schafen, Ziegen und Gefliigel, entwickelt?

Die Anzahl der in 6kologischer Landwirtschaft gehaltenen Tiere ist in dem Zeitraum zwischen
den Jahren 2016 bis 2020 bei den Tierarten Rinder, Schweine, Ziegen, Hiihner und sonstiges
Gefliigel angestiegen und bei der Tierart Schafe gesunken.

Die Daten sind Anlage 5 zu entnehmen.

Frage 10. Welche landwirtschaftliche Fliche in ha und prozentual ist im Besitz der HLG?

Die Hessische Landgesellschaft (HLG) bevorratet Flichen auf Grundlage der Richtlinien zur
Forderung der Bodenbevorratung fiir 6ffentliche, agrarstrukturelle und dkologische Zwecke in
Hessen vom 7. Oktober 2020 (BBVR). Die Flichen ohne kommunalen Bevorratungsvertrag sind
landwirtschaftliche Flichen und werden tiberwiegend fiir agrarstrukturelle und o6kologische
Zwecke bevorratet.

Zum 31. Dezember 2021 verfiigte die HLG iiber Eigentumsflichen ohne kommunalen
Bevorratungsvertrag im Umfang von 1.140 ha. Das Hessische Statistische Landesamt gibt die
Landwirtschaftsfliche in der Flichenerhebung in Hessen zum 31. Dezember 2021 mit
874 881 ha an. An der gesamten Landwirtschaftsflache in Hessen hat die HLG damit einen Anteil
von 0,13 %.

Frage 11. In welchem Umfang wurden Flichen der HLG an dkologisch wirtschaftende Betriebe verkauft oder
verpachtet?

a) In welchem Umfang wurden Flichen der HLG an konventionell wirtschaftende Betriebe ver-
kauft oder verpachtet?

Die Fragen 11 und 11 a) werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam beantwortet.

Beim iiberwiegenden Teil des kommunal beauftragten Bodenvorrats handelt es sich um ,,werden-
des Bauland“ oder um ,,baureife Flachen®.

Nur ein minimaler Prozentsatz entfillt dabei auf reine Landwirtschaftsflichen. Eine Verpachtung
von werdendem Bauland ist uniiblich, allenfalls laufen im Rahmen des Ankaufs bereits gekiindigte
Pachtvertrige aus. Fiir ErschlieBungs- oder Baulandzwecke bevorratete Fliachen, die nicht sofort
benétigt werden, werden in den meisten Féllen dem bisherigen Bewirtschafter zur Nutzung iiber-
lassen.

Reine Landwirtschaftsflaichen werden nicht langfristig verpachtet, allenfalls von Jahr zu Jahr, um
bei Bedarf stets iiber Tauschflichen verfiigen zu konnen. Seit dem Jahr 2020 erfasst die HLG in
den Pachtvertrdgen mit Landwirten die Wirtschaftsweise.

Das bedeutet in Zahlen: Verpachtete Fliche ab dem Jahr 2020 466 ha, davon 26 % O6kologische
Bewirtschaftung. Konventionelle Bewirtschaftung erfolgte auf 74 % der verpachteten Flachen.

Frage 12. Liegen der Landesregierung Zahlen iiber die Anzahl der Direktvermarkter fiir die hessischen Land-
kreise vor? Bitte aufschliisseln nach Erzeugern von Feldfriichten, Milchbetrieben, Rinderzucht,
Schweinezucht, Gefliigelzuchtbetrieben.

Die Direktvermarktung dient vielen landwirtschaftlichen Betrieben in Hessen als ein wirtschaft-
lich wertvolles und niitzliches Instrument zur Ausweitung ihrer Ertrdge. Gerade fiir Betriebe klei-
nerer Struktur kann dieses Instrument niitzlich sein. Insbesondere zu Beginn der Corona-Pande-
mie war das Interesse von Seiten der Bevdlkerung zum Besuch von z.B. Hofldden groB. Die
betrieblichen Anfragen beim Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen (LLH) nach einer Beratung
zur Erwerbskombination sind angestiegen.

In der Agrarstatistik werden Aktivitdten im Rahmen des landwirtschaftlichen Betriebes erfasst,
fiir die kein eigener Gewerbebetrieb gegriindet wurde (Einkommenskombinationen).

Zur Agrarstrukturerhebung 2020 gaben rund 1.370 landwirtschaftliche Betriebe in Hessen an,
ihre landwirtschaftlichen Erzeugnisse auch im Rahmen einer Einkommenskombination durch Ver-
arbeitung und Direktvermarktung zu verdufiern. Zur Agrarstrukturerhebung 2016 waren es rund
700 Betriebe.
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Eine amtliche Auswertung auf Landkreis- oder Erzeugerebene erfolgt nicht. Eine Zuteilung nach
BetriebsgroBe fiir Hessen und Deutschland kann eingesehen werden unter:

https://www.destatis.de/DE/Themen/Branchen-Unternehmen/Landwirtschaft-Forstwirtscha
ft-Fischerei/Landwirtschaftliche-Betriebe/Publikationen/Downloads-Landwirtschaftliche-Betrie-
be/einkommenskombinationen-2030217209004.pdf;jsessinid=2A41EF6313B6D880F53A72B21
CC73D67.1ive711?blob=publicationFile

Frage 13. Wie hat sich die Anzahl der Auszubildenden im l4ndlichen Bereich in den sog. ,,griinen Berufen®
im Zeitraum von 2016 bis heute entwickelt? Bitte aufschliisseln nach den Abschliissen Geselle und
Meister.

Die Abschlussbezeichnung ,,Geselle“ ist in den Agrarberufen nicht gebriuchlich. Die Berufs-
abschlussbezeichnungen gemifB Berufsbildungsgesetz sowie Anzahl der Auszubildenden (jeweils
samtliche Ausbildungsjahre) im Zeitraum der Jahre 2016 bis 2021 sind der Tabelle in Anlage 6
zu entnehmen.

Zu den ,,Griinen Berufen“ gehoren auBerdem die Berufe Brennerinnen und Brenner, Hauswirt-
schafterinnen und Hauswirtschafter, Revierjagerinnen und Revierjiger sowie Forstwirtinnen und
Forstwirte, aufgrund der abweichenden Zustindigkeit werden sie in der Ausbildungsstatistik des
LLH nicht ausgewiesen.

Die Anzahl der Meisteranwérterinnen und Meisteranwérter wird statistisch nicht erfasst. Zur Vor-
bereitung auf die Meisterpriifung gibt es keinen vorgeschriebenen Ausbildungsweg.

Die Vorbereitung auf die Meisterpriifung in der Landwirtschaft erfolgt iiberwiegend durch den
Besuch einer landwirtschaftlichen Fachschule und/oder durch spezielle Vorbereitungskurse, die
in Hessen in zweijahrigem Turnus angeboten werden. Die Statistik zu den Meisterpriifungen in
der Landwirtschaft und im Gartenbau ist Anlage 6 zu entnehmen.

Fiir den Gartenbau gibt es in Hessen lediglich fiir die Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau
ein fachschulisches Angebot, das als Vorbereitung auf die Meisterpriifung genutzt wird.

Interessierte aus den iibrigen Ausbildungsberufen werden fiir die Vorbereitung auf die Meister-
priifung auf Weiterbildungs- und Priifungsangebote benachbarter Bundesldnder verwiesen.

Die dortigen Abschlusszahlen werden in der hessischen Statistik nicht erfasst.

Frage 14. Wie viele Studierende in Hessen haben im Zeitraum von 2016 bis heute Studienabschliisse in den
verschiedenen Agrar-Studiengéngen abgelegt?

Die Anzahl der Studierenden ist Anlage 7 zu entnehmen.

Frage 15. Welche Quote an in Hessen produzierten tierischen Erzeugnissen und Feldfriichten verbleibt in
Deutschland, welche Menge geht in den Export?

a) Welche Menge von landwirtschaftlichen Produkten wird nach Hessen jéhrlich eingefiihrt?

Eine statistische Erfassung im Sinne der Fragestellung findet nicht statt.

Frage 16. Wie hat sich der prozentuale Anteil der Fruchtarten im Zeitraum von 2016 bis heute entwickelt?

Die Entwicklung der Fruchtarten ist Anlage 8 zu entnehmen.

Frage 17. Wie verteilt sich die in Hessen, im Zeitraum von 2016 bis heute, landwirtschaftlich genutzte Fldche
prozentual auf Ackerland, Dauergriinland und Dauerkulturen?

Zum Zeitraum der Jahre 2020 bis 2022 wird auf die Anlage 9 verwiesen.

Weiterhin wird auf die Beantwortung der GA 20/2083 verwiesen.

Frage 18. Wie hoch ist der hessische Anteil der Okobetriebe im Bundeslindervergleich?

Laut Meldung der Kontrollstellen nach VO (EG) NR. 834/2007 i.V.m. VO (EG) Nr. 889/2008
wirtschafteten zum Stichtag 31. Dezember 2021 16,0 % der landwirtschaftlichen Betriebe
6kologisch. Damit liegt Hessen im Vergleich der Flichenldnder beim Anteil der Oko-Betriebe an
fiinfter Stelle nach Baden-Wiirttemberg, dem Saarland, Mecklenburg-Vorpommern und Branden-
burg.
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Beim Flachenanteil liegt Hessen nach dem Saarland (19,4 %) mit 16,2 % an zweiter Stelle im
Vergleich der Flachenldnder (siehe Anlage 10).

Frage 19. Wie stellt sich die Einkommensentwicklung im Haupterwerb dar, unterteilt in Gewinne je
Unternehmen und Einkommen je Arbeitskraft?

Die Einkommensentwicklung hessischer Haupterwerbsbetriebe ist der Anlage 11 zu entnehmen.

Frage 20. Welche Auswirkungen hat ihrer Ansicht nach die Diirre, insbesondere der letzten drei Jahre, im
Hinblick auf den Anbau, die Qualitit und die Anzahl von Feldfriichten fiir die hessische
Landwirtschaft im Allgemeinen?

Ertrige und Qualitidten von Feldfriichten werden von einer Vielzahl von Faktoren (z.B. Boden-
eigenschaften, Niederschlagsverteilung, Sortenwahl) beeinflusst. Nicht immer kann der Anteil
eines einzelnen Faktors am jeweiligen Ernteergebnis eindeutig festgestellt werden. Der Anbau
und Ertrage ausgewéhlter Feldfriichte sind der Anlage 12 zu entnehmen.

e Winterungen:

Winterkulturen wie Winterweizen, -gerste, -roggen, -triticale und -raps iiberstehen Trocken-
heit in Frithsommer/Sommer zumeist ohne oder mit nur leichten Ertragseinbufien, wenn im
vorangegangenen Herbst, Winter und Friihjahr ausreichend Niederschlige aufgetreten sind
und die Kulturen auf Boden angebaut werden, die ausreichend Wasser speichern kénnen. San-
dige Boden wie sie z.B. in Siidhessen héufig sind haben ein geringes Wasserspeicherungsver-
mogen. Bei Kulturen, die dort nicht bewéssert werden, kommt es in Trockenjahren zu
Ertragsminderungen.

Im Jahr 2022 waren bspw. die Boden zu Beginn der Trockenphase durch die Niederschldge
in den Vormonaten zumeist ausreichend gesattigt. Daher kam es in Hessen im Jahr 2022 bei
den Winterungen zu keinen nennenswerten Ertragsauswirkungen. Im Jahr 2021 fiihrten dage-
gen die heiBen Tage Mitte Juni beim Winterweizen zu einer vorzeitigen und somit ertragsmin-
dernden Abreife.

e Sommerungen:

Sommerungen wie Zuckerriiben, Mais, Leguminosen, Hafer, Sommergerste und -weizen sind
stark auf Niederschlige wihrend der Vegetation angewiesen und leiden deutlich mehr unter
Diirreperioden als Winterungen.

Im Jahr 2022 kam es durch die ausgeprigte Vorsommer- und Sommertrockenheit zu Ertrags-
einbuBlen von 20 % bis 60 %. Bei den Ackerbohnen bspw. kam es aufgrund der hohen
Temperaturen und dem vollstindig ausbleibenden Regen auf einigen Flichen in Nordhessen
zu einem Totalausfall der Ernte. Auch die Ertrige im Futterbau haben massiv unter der
Trockenheit und der Hitze gelitten, wohingegen die Ertrage der beiden Jahre davor eher iiber-
durchschnittlich waren.

Ein eindeutiger Trend, der auf eine umfassende Anderung im Anbauumfang auf Grund der
Trockenheit hindeutet, ist aktuell nicht abzulesen, ebenso wenig klar nachweisbare Auswirkungen
auf den Ertrag bzw. die Qualitit der wichtigsten angebauten Kulturen.

Wiesbaden, 6. Februar 2023
In Vertretung:
Oliver Conz

Anlagen
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Anlage 1a
(Drs. 20/9205)

8.0804 T Betriebswirtschaftliche Ausrichtung landwirtschaftlicher Betriebe in Hessen 2020 nach Rechtsformen
0804.2 Landwirtschaftlich genutzte Flache in Hektar nach GroRenklassen der landwirtschaftlich genutzten Flache (LF)

Hessen Hessen
Davon nach GréRenklassen der landwirtschaftlich Noch: Davon nach GréRenklassen der landwirtschaftlich
genutzten Flache von ... bis unter ... ha genutzten Flache von ... bis unter ... ha
Betriebswirtschaf
Lfd. fliche Insgesamt
Nr. Ausrichtung unter 5 5-10 10 - 20 20 - 50 50 - 100 100 - 200 200 - 500 500 - 1 000 1000 und mehr |
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 |
Insgesamt Insgesamt
1 Insgesamt 764 705 1420 18 602 47 662 126 264 189 360 227 867 138 755 14775 —
davon: davon:
Betriebe der Rechtsform Einzelunternehmen Betriebe der Rechtsform Einzelunternehmen
12 Zusammen 597 486 1240 17 904 45494 117 534 161804 159 346 87742 6422 —
davon: davon:
Haupterwerbsbetriebe Haupterwerbsbetriebe
23 Zusammen 341913 459 2125 5903 29 840 91 690 128 131 . . —
davon:
24 Ackerbau 116 212 . 635 1730 9399 27 509 37 052 34 596 . —
Futterbau 131870 . 682 2763 12679 40216 54323 20622 . —
(Weidevieh)
darunter: 86 406 . . 345 4419 24 608 41243 15 259 . —
Milchvieh
Nebenerwerbsbetriebe Nebenerwerbsbetriebe
34 Zusammen 255 573 780 15779 39 591 87 694 70 114 31215 . . —
davon:
35 Ackerbau 113 427 . 6 825 16 488 37007 31669 14915 5873 . —
Futterbau 87076 325 6655 16314 32311 20729 8753 1989 — —
(Weidevieh)
darunter: 12674 . . 736 4236 3878 2945 697 — —
Milchvieh
7.0804 T Betriebswirtschaftliche Ausrichtung landwirtschaftlicher Betriebe in Hessen 2020 nach Rechtsformen
0804.1 Landwirtschaftliche Betriebe nach GroBenklassen der landwirtschaftlich genutzten Flache (LF)
Hessen Hessen
Davon nach GréRenklassen der landwirtschaftlich Noch: Davon nach GréRenklassen der landwirtschaftlich
genutzten Flache von ... bis unter ... ha genutzten Flache von ... bis unter ... ha
Betriebswirtschaf
Lfd. tliche Insgesamt
Nr. Ausrichtung unter 5 5-10 10-20 20-50 50 - 100 100 - 200 200 - 500 500 - 1000 1000 und mehr
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
Insgesamt Insgesamt
1 Insgesamt 15128 688 2519 3197 3853 2664 1671 511 25 —
davon: davon:
Betriebe der Rechtsform Einzelunternehmen Betriebe der Rechtsform Einzelunternehmen
12 Zusammen 13 467 585 2424 3052 3596 2291 1182 326 1" —
davon: davon:
Haupterwerbsbetriebe Haupterwerbsbetriebe
23 Zusammen 4241 224 284 396 846 1249 942 290 10 —
davon:
24 Ackerbau 1243 5 86 119 257 373 270 124 9 —
Futterbau
(Weidevieh) 1704 35 91 179 369 546 401 82 1 —
darunter:
Milchvieh 838 1 3 21 120 328 304 60 1 —
Nebenerwerbsbetriebe Nebenerwerbsbetriebe
34 Zusammen 9226 361 2140 2656 2750 1042 240 36 1 —
davon:
35 Ackerbau 3811 6 930 1113 1156 471 113 21 1 —
Futterbau
39 (Weidevieh) 3523 17 901 1093 1026 308 70 8 — —
darunter:
Milchvieh 277 1 22 46 127 55 23 3 — —
Quelle HSL

Kennziffer: C IV 10 - 4/20 Januar 2022
Landwirtschaftszahlung 2020

Betriebswirtschaftliche Ausrichtung, Einkommenskombinationen,
Teilnahme an Férderprogrammen

und Erneuerbare Energien
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Anlage 8

Entwicklung des Anteils der Fruchtarten von 2016 bis 2021
(endgliltige Ergebnisse; in Prozent)

Feldfriichte 2016 2017" 2018" 2019" 2020 2021

LF =100 100% 100% 100% 100% 100% 100%
Anteil des Ackerlandes an LF 61% 61% 60% 61% 61% 60%
Anteil Getreide an Ackerland 61% 61% 61% 65% 62% 61%
darunter

Weizen®

Getreide = 100 56% 57% 56% 55% 50% 52%

Roggen

Getreide = 100 5% 5% 4% 5% 5% 5%

Gerste

Getreide = 100 29% 28% 30% 30% 30% 28%

Hafer

Getreide = 100 3% 3% 3% 3% 3% 3%

Kérnermais einschl. Corn-Cob-Mix

Ackerland = 100 1,2% 1,1% 1,4% 2,5% 2,9% 2,8%
Winterraps

Ackerland = 100 13,0% 12,3% 11,7% 5,8% 9,3% 9,8%
Hackfriichte

Ackerland = 100 3,7% 4,6% 4,7% 4,6% 4,5% 4,5%

Pflanzen zur Griinernte

Ackerland = 100 13,3% 13,5% 13,5% 14,4% 14,6% 15,2%

Gartenbauerzeugnisse auf dem
Ackerland

Ackerland = 100 1,9% 1,9% 2,0% 1,9% 1,9% 1,8%

darunter

Gemise und Erdbeeren

Gartenbauerzeugnisse = 100 96,2% 96,7% 96,7% 96,6% 96,2% 96,5%

1) Endgultiges hochgerechnetes Reprasentativergebnis. — 2) Ohne Kornermais und Corn-Cob-Mix sowie "anderes Getreide zur Kdrnergewinnung". — 3) Einschlielich Dinkel/Einkorn.

Quelle: HSL Bodennutzung in Hessen, Jahrgange 2016-2019, 2021 | \ \ \ \ \

im Jahr 2020 war die Bodennutzungserhebung Bestandteil der Landwirtschaftszdhlung; Kennziffer: C IV 10 - 2/20 2., korrigierte Auflage, Oktober 2022




"Jo|yajuagoldyong s|e UIspuos ‘UsysjsiaA Nz Bunpoimug sie Jyoiu usbunyoemay aip Jaly puls sBuipia|ly 1euomiuesq abeljuy usiza| Jep Ul sielaq 610z SI9 9102

nsnels susble ‘2z0z ISH :11end

6€ 9'.62 6€ 16¢ 8¢ 88¢'16¢ 8¢ 1G1'v6C uswwesnz puejunibieneq
I L'S I 8's I GG8'G I 0ve9 usuwiwesnz uainynjisneqg
09 L'€9v 09 €29v 19 LEV VIV 19 €28'99¥% usuwiwesnz puelaoy
. . i i uswuwesnz
¢ 191 €69/ S0L V9L cee 9. ayoe|4 83z3nuab YoiyeYOSHIMPUET]
% By 000°} % BY 000°} % ey % ey
(4414 Lcoc 020¢C 9l0¢C

6 abejuy



LHartwich
Durchstreichen

LHartwich
Durchstreichen


BinqureH ‘uswe.g ‘uleg

47y § Jan agaLiag YaligalyIsuIg

"uafozaquia JYIIU PUIS BYIBPZINN BYDIFRYISHIMPUER| dUYO 3galleg

*Bunab puis 47 uslssepa Jap Buejwn uap jne usbuniapuy Jasalp usbunsmsny aiq

*1equoIa|BIaA Siyer Ja1aynJy Jap NW WYDIU g3LIDYG UBYDIRYISHIMPUE] I3 [yeZIWESDD 3Ip IS! greysad
“uagoyabue ssieISSHeYISHIMPUET J8p Ul uszuaiBshunsseps usisiun aip uspinm 0TOZ Juelsiyoueg wap av

"1opunJalb ajja1seWWONYIBN U9 Jne uspinm uaqebueluszoid aiq

120z Bungaysardneysbunzinuuapog Jap assiugabig Jwesapung sayosnsiers
'T20z'2T TE Beons wnz gooz/688 "IN (93) OA "W'A'T L00Z/¥ES IN (D3) OA ydeu Ud||3)s||o.juoy 1ap Bunpjaiy :uajland

0°00T 0'vT 0'00T 6'0T L0€°9¢€ T€C208'T 002652 00S'T6S°9T sawwns
70 ¥'6T 20 S'8T 16T 08’y 08. 00¢'ve (¢ UdWwesnz usjeelsipels
€T T'€T z'e S'L 081 TT0'89 0L9°€ 00V vLL usburinyL
v'C €L T'v S'L 088 TLLEL ov0'cT 009'086 uig1s|oH-Bimsa|yos
8'T 2'sT ¥'9 6'6 059 LG8VTT 02V 006'8ST'T lleyuy-ussyoes
ST 42 9'y €'6 €16 816'¢8 0T¥'9 00€'968 usasyoes
8'0 ¥'9¢ 8'0 ¥'6T G8¢ 89211 080T 00L°€L puejrees
T's L'TT 8'y €T G98'T 9108 0v6'ST 002'90L Z[ejd-puejuidayy
€9 Z'L €'s ¥'9 162'¢C vv€'G6 00T'ce 00S°€6V'T usfej1ss/\-ulsyipioN
8'9 6'9 6'L ¥'s €av'e Y20evT 0G€'SE 00€'895°C uasyoesiapaiN
z'e v've S'0T TvT vITT 7,0°06T 0c8'v 00L'SYE'T usswwodiop-Binquaposin
L'9 09T 6'9 29T 8Tv'¢ 9./L°€2T 0TT'ST 00€'59. usssaH
6'C 9'6T 21T G'ST 2s0'T 9TZ'20¢C 09€'S 008'S0E'T Binquapueig
L'1€ 8'€T L'ze 2'eT 12S'TT 9T9'80¥ 0€8'€8 00L'760°€ ulafeg
0'8e ¥'9¢ €11 ST 29T'0T 0€8°€0C ovy'8€ 006°€0V'T Biaquwaninm-uspeg
(%) (%) (%) o ) , JWesaBsul @ (BU) (ey)
@ ul usgaLag sapueT @ ul ayoel4 S S5 e (3yor|4-03Q) « 29811eg (47) ayoe4 puejsapung
-03Q Ue sapue’] sap uagalileg -03Q Ue sapue] - ayog|d s191_YISUIMa] | BYdIRYISLIMPUET] 91zinuab
Sop 9qal18qg-04Q| ue agalleg-03Q | SOP dYIB|4-03Q =1 B CRRHE Rk dpusbnazi3 yos160|030 yolyeyasuimpue]

0l abejuy

T20Z Jyer wi puejyasinag ul
8002/688 "IN (93) BunupliolsA "WA’l 2002/7€8 “IN (D3) BunupiolsA yoeu
negpue Jayasibo|o)Q




¢2¢02’60°6¢

1SI J|e @Jyer /9 pun g| usyosimz aip pun 1si Lepulwab 1yoiu J1eyBiyelsqiamig usiap ‘Uuosiad usibijeyosad|ioA Jaule youdsius yelysjieqly aulg
12/020Z HeYoSUIMpUET 8gaL)agisa | Jep assiugabiasbuniyniyong “13Ng

| | abejuy

3 ¥81°6G€ 3 /€965 12/0¢0¢
3 €€0°9¢ 3 €2C'C9 0¢/610¢
3 866°6C 3 €618y 61/810C
3G18¢¢ 3 19LvS 81/.10C
3 188'6¢ 36528 ,1/910¢
3 ¢veve 38¢.°9€ 91/G10¢

MY of uswwoxuig

uswiysulajun ol uuimen

Jyelsyeyosyim

=Tl




€'/¥8 v'ivL Z'v08 1'629 €88 9'vvL €CLL 1'658 usqnusyonz
9'0zy 6°16¢ 8G¢ 1'212 S'ovy z'0se 2'95¢ 2'0sy ujajjonen
9'se 6€ e'zce z'6c £'ve v'L€ £'ge 9'vy sdewusjuipn
yA4 9'Ly L'8y y'ey ¥'0S §'zs L'ey €5 19jeH
1'2S 9'6y L'eS 6'8y 6'SS G'lS 9'gy 2'ss d)ssebiewwos
€'29 9'09 6'69 ¥'.S S'89 S'89 L'eL 6'99 o)ssobiajuin
€'95 8'LS €9 ¥'vs 1'8S 9'/8 G'6S 6'19 uabBoy
8'19 L'sy 9'Ly L'y S'vS ¥'sy 6'6Y ¥'sS uszipmiswuwos
¥'0L €'8L 6'LL 2'69 9'v. 6'cL 9'08 1'v8 UszZIsmIsjuim\
1'99 ¥'89 S §'29 6'69 9'89 s'cL L'GL (DD pun siewauIQy] duyo) apleseD
120e 0202 6102 8102 2102 9102 1404 102 1yoniypje4
(220zZ “1SH ‘eupp uy)
1202 sid ¥102
uassaH ul ajyonuyp|a4 J93yemabsne abeiyg
Musels suable - ATMNNH
‘woquIg/BMuIg yolgelyosuig
(¢ — ".Bunuumabisuloy Inz oplases) Ssalspue, SIMOS XIN-JOD-UI0) pun slewlauloy auyQ (z — ‘siugabisnnejuaselsday sajpuyosassbyooy sabynbpug (L
o4 laci4 €197 L'99% 8'697 8'99% L'eLy 6.y Jwesabsul puepsyoy
v'ey 6'cy L'sy 9'sy €'ly c'op 1444 9'cy slewo|ls Jsjuniep
z'oL 6'29 1'29 6'29 ¥'€9 6'19 S'19 £'69 SuIBUNIY JInZ uszueld
9'9L S'9lL 8'/1L 8'/1L 9'/1L y'eL Sl vl usqgnusyonz
(44 1474 8'c 6'c 8'c 6'c L' 4% ujayonen
Jsjuniep
74 74 L'e g'le 9'le 'Ll ¥'SL 8'/L ydonipoeH
z'sy z'ey yx4 L'YS 9'LS 809 9'sS ¥'€9 sdewusjuipn
L'el s'el S ¥'9 2's 9's 9'9 S'9 XIN-qOD-UI0D "|Ydsuls slewauioy
€'6 €'6 S'6 '8 L' 8 8'6 6 19jeH
1'8L €'/8 1'06 L'v8 L8 9'c8 ¥'98 1'88 djsvY
8yl L'sL Lol €CL 9l 8yl 6'clL z'stL uabboy
6°lvL 9'erl z's9L 9'g5L z'e9l L9191 8'G9L 291 (cUSZIBM
Jsjuniep
€182 €682 8'20¢ 9'28e 9'68¢ 2'98e 5'962 6'662 (OPRIRD
(heoz 0202 (6102 (8102 (L1oz 9102 (S10Z Loz ajyonypie-
(220zZ 1SH “YepeH 000 | u)
1202 sid ¥102

UBSSAH Ul PUBISYOY WP e 83yonuyp|a4 J8}yemabsne nequy

Z| abejuy




	10583
	Antwort
	Landesregierung
	Große Anfrage
	Knut John (SPD), Gernot Grumbach (SPD), Heinz Lotz (SPD) Florian Schneider (SPD) und Fraktion
	Entwicklung der hessischen Landwirtschaft
	Drucksache 20/9205
	Vorbemerkung Fragesteller:


	HESSISCHER LANDTAG

	10583_anl_1
	10583_anl_1a
	10583_anl_2
	10583_anl_3
	10583_anl_4
	10583_anl_5
	10583_anl_6
	10583_anl_7
	10583_anl_8
	10583_anl_9
	10583_anl_10
	10583_anl_11
	10583_anl_12



